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Zugeschaltet waren die über Teilnehmenden aus den folgenden 
Bundesländern:  
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Auf die Frage, wie Beschaffung weniger nachhaltig werden könnte, 
antworteten die Teilnehmenden folgendes (1/3): 
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Auf die Frage, wie Beschaffung weniger nachhaltig werden könnte, 
antworteten die Teilnehmenden folgendes (2/3): 
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Auf die Frage, wie Beschaffung weniger nachhaltig werden könnte, 
antworteten die Teilnehmenden folgendes (3/3): 
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Der Schul-IT Navigator

Wegweiser für eine nachhaltige und tragfähige Schul-IT 

www.schul-it-navigator.de

http://dev.schul-it-navigator.de/


Verallgemeinerbare 
Erkenntnisse und Praxisimpulse aus 

einer Zusammenarbeit in bundesweiten 
Projekten mit über 70 Schulträgern und 
weiteren zahlreichen Schul-IT-Akteuren.

Bereitstellung und kontinuierliche 
Aufnahme weiterer Praxiserfahrungen für 

alle rund 5.500 Schulträger in 
Deutschland.

Der Schul-IT-Navigator bündelt Beratungserkenntnisse und stellt diese 
kostenlos und bundesweit nachnutzbar zur Verfügung.
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Wir betrachten die Phasen des gesamten Lebenszyklus

Text Text Text

Planung

Beschaffung

Inbetrieb-
nahme

Wartung und 
Support

Aussonderung
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Ende Februar sind wir in etwas kleinerer Runde zusammen gekommen und haben die 
verschiedenen Bereiche der Aussonderung diskutiert

Daten

LagerungReparatur

Verkauf

Schenkung Recyclen

Aussonderung
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Anforderungen an den Markt, die in der ersten Werkstatt zum 
Thema gesammelt wurden

+++ Lagerung +++
− Unkomplizierter und 

schneller Transport
− Informationssicherer 

Transport
− Fachgerechter Transport

Anforderungen

+++ Schenkung +++
− Übersicht über 

Schenkungs-
steuersätze

− Informationsquellen 
zur Schenkung

+++ Reparatur +++
− Wirtschaftlich lohnende 

Reparatur
+++ Sicherheit +++
− Löschung mit BSI-

Zertifikat

+++ Recyceln +++
− Günstig und zeitschonend
− Produktübergreifend
− Abholung und Entsorgung

+++ Verkauf +++
− Attraktive Konditionen, 

damit sich der Verkauf 
lohnt

− Kommunenspezifische 
Lösungen, die Garantien 
ausschließen

+++ Finanzierung +++
− Angebote für Leasing und 

Miete, die auf Kommunen 
zugeschnitten sind
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In der zweiten Werkstatt zum Lebenszyklus konnten Sie verschiedene Anbietende 
kennenlernen 

Stefan Pauly, 
Portfoliomanager 

Sven Albrecht,
Business Development 

Manager Public –
Education

Jürgen Brumbauer,
Director Circular Economy

Andre Kalnin,
Sales- mobiles lernen 

Thomas Gros,
Geschäftsführer

ProVitako

AfB
Group

CanCom

Circulee

ALSO 
Deutsch-

land 
GmbH
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Aus der Praxis für die Praxis: Übersicht auf dem Markt gewinnen

Wer bietet welche Lösung zu unseren 
Aussonderungsfragen? Wo finde ich die 

Ansprechpartner und wie sehen die 
Kostenspannen aus? Übersicht

gewinnen

Welche Regelungen gibt zur Entsorgung von 
Geräten? 

Zweckbindungsfristen im Überblick 
und Eigentumsrechteregelungen aus 
dem Digitalpakt 1
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Begrüßung und Rückblick1.

Praxisbeispiele - Wie kann ich das umsetzen?

Austausch in Kleingruppen

Ausblick und gemeinsamer Abschluss

3.

4.

5.

Input zur nachhaltigen Beschaffung2.



Ausgangspunkt
Die nachhaltige Beschaffung in der Schul-
IT ist kein Randthema mehr, sondern Teil 
einer modernen, strategischen 
Beschaffungspraxis. Verwaltung ist in der 
Verantwortung, digitale Infrastruktur so 
auszuwählen, dass ökologische, soziale 
und wirtschaftliche Faktoren in Balance 
stehen.

Zielsetzung
Ziel ist es, rechtssichere und 
marktkonform Kriterien zu 
integrieren, die über reine 
Funktionalität und Preis 
hinausgehen – hin zu Klima- und 
Ressourcenschutz, fairen 
Lieferketten und langfristiger 
Wirtschaftlichkeit.

1 2

Nachhaltige Beschaffung in der Schul-IT: Verantwortungsvoll digitalisieren
Praxisnah und wirkungsorientiert
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Gesetzlicher Rahmen und zentrale Rechtsgrundlagen

LkSG GWB

AVV Klima KrWG

Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur 
Beschaffung klimafreundlicher Leistungen 
(AVV Klima)

Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG)

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

Sie schreibt u. a. vor: klimaschädliche Produkte 
(z. B. Einweggeschirr, Heizpilze, Spraydosen mit Treibgasen) nicht zu 
beschaffen, Energieeffizienz und CO₂-Bilanz als Zuschlagskriterien zu 
verwenden.

§ 45 KrWG – Bevorzugung ressourcenschonender 
Erzeugnisse: 
Das KrWG verpflichtet öffentliche Auftraggeber, bei 
der Beschaffung Produkte zu bevorzugen, die:

rohstoff-, energie- und wassersparend hergestellt 
werden, langlebig, reparaturfreundlich, 
wiederverwendbar und recyclingfähig sind,

wenig Abfall erzeugen und schadstoffarm sind.

Kerninhalte:

Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit,

faire Löhne, Arbeitsschutz und 
Vereinigungsfreiheit.
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In § 97 Absatz 3 heißt es:
„Bei der Vergabe öffentlicher Aufträge sollen auch 
Aspekte der Qualität und der Innovation sowie 
soziale, umweltbezogene und umweltpolitische 
Aspekte berücksichtigt werden.“
Damit ist Nachhaltigkeit rechtlich ausdrücklich als 
Vergabekriterium verankert. 



Gesetzlicher Rahmen und zentrale Rechtsgrundlagen

Beispiele

Ziele und Vorhaben werden 
auch bundeslandspezifisch 

entwickelt

Länderebene: 

Viele Bundesländer haben eigene Vergabegesetze und 
Nachhaltigkeitsrichtlinien, die über die Bundesvorgaben 
hinausgehen:

− Berlin: Verwaltungsvorschrift Beschaffung und 
Umwelt 

− Hamburg: Leitfaden für nachhaltige Beschaffung

− Hessen: Leitfaden nachhaltige Beschaffung 

Diese Regelwerke konkretisieren, wie 
Nachhaltigkeitsaspekte rechtssicher in Ausschreibungen 
verankert werden können.
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Nachhaltigkeitskriterien für Schul-IT 

Verpackung
recyclingfähige Verpackungen, keine 
Einwegmaterialen

Kriterien

Langlebigkeit & Reparierbarkeit
Geräte sollen modular aufgebaut, 
reparaturfreundlich und mit mindestens fünf 
Jahren Ersatzteilverfügbarkeit ausgestattet sein.

Logistik

CO²-arme Lieferung, Regionalitätsprinzip

Energieeffizienz
Nachweislich energieeffiziente Geräte mit 
automatischen Energiesparmodi und geringem 
Stand-by-Verbrauch

Soziale Verantwortung
Nachweis der Einhaltung der ILO-
Kernarbeitsnormen (Verbot von Kinderarbeit, 
Vereinigungsfreiheit etc.) in der Lieferkette durch 
Zertifizierung, Audit oder Eigenerklärung.

Material & Schadstoffe
Einsatz recycelter Materialien, Vermeidung 
gefährlicher Stoffe, Einhaltung von RoHS 
(Beschränkung gefährlicher Stoffe) und REACH 
(Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung chemischer Stoffe).
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Drei Thesen zur nachhaltigen Beschaffung: 

Schulen und Schulträger  sollten bei IT-Beschaffungen ausschließlich auf energieeffiziente Geräte
mit Umweltzertifizierungen (z. B. Energy Star, TCO Certified) setzen.

− Reduzierung des Stromverbrauchs und der CO₂-Emissionen im Schulbetrieb.

− Förderung nachhaltiger Produktionsstandards durch Nachfrage nach zertifizierten Geräten.

− Langfristige Kostenersparnis durch niedrigeren Energieverbrauch.
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− Höhere Anschaffungskosten, die das Budget der Schule stärker belasten könnten.

− Begrenzte Verfügbarkeit bestimmter Geräte oder fehlende Kompatibilität mit bestehender IT.

− Zertifizierungen garantieren nicht automatisch faire Arbeitsbedingungen in der Produktion.



Drei Thesen zur nachhaltigen Beschaffung: 

Schulen und Schulträger sollten bevorzugt auf modularisierbare und reparierbare Geräte setzen, 
um die Lebensdauer der IT-Hardware zu verlängern.

− Modulare Geräte sind oft teurer in der Anschaffung.

− Reparaturfähige Geräte benötigen Schulungen für IT-Personal oder externe Services.

− Technologische Entwicklungen können dazu führen, dass modulare Geräte schneller veralten 

− Verlängerte Nutzung reduziert Elektroschrott und Rohstoffverbrauch.

− Reparierbare Geräte fördern IT-Kompetenz und können Wartungskosten langfristig senken.

− Unterstützung eines Kreislaufwirtschaftsmodells (Refurbishing, Upcycling).
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Drei Thesen zur nachhaltigen Beschaffung: 

Bei der IT-Beschaffung sollte der gesamte Lebenszyklus, inklusive Softwarelizenzen, 
Cloud-Diensten und Entsorgung, in die Nachhaltigkeitsbewertung einfließen.

− Lebenszyklusanalysen sind komplex, zeitaufwendig und erfordern Fachwissen.

− Anbieter nachhaltiger Softwarelösungen oder Cloud-Dienste sind nicht immer leicht verfügbar.

− Entscheidung nach Lebenszyklus-Kriterien kann kurzfristig teurer sein und bürokratischen Aufwand erhöhen.

− Ganzheitliche Betrachtung verhindert versteckte Umweltauswirkungen.

− Nachhaltige Softwarelösungen können langfristig Kosten und Energieverbrauch senken.

− Förderung eines bewussten Umgangs mit digitalen Ressourcen bei Schüler:innen und Lehrkräften.
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Begrüßung und Rückblick1.

Input zur nachhaltigen Beschaffung

Austausch in Kleingruppen

Ausblick und gemeinsamer Abschluss

2.

4.

5.

Praxisbeispiele - Wie kann ich das umsetzen?3.



Praxisbeispiel: https://www.siegelklarheit.de

Möglichkeiten, sich zu informieren
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„Ich möchte wissen, welche 
Gütezeichen und Siegel es in 
welchen Bereichen gibt und 

was sie bedeuten.“

− Informationsportal über 
Siegel insgesamt und der 

Möglichkeit des Vergleichens

− Suche nach bestimmten 
Produktkategorien (z.B. Laptops 

möglich)

https://www.siegelklarheit.de/


Praxisbeispiel: https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/

Möglichkeiten, sich zu informieren
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„Ich möchte herausfinden, 
welche Produkte besonders 

nachhaltig sind.“

− Per Suchmaschine nachhaltige 
Produkte per Gütezeichenfinder 

identifizieren

− Datenbank für Praxisbeispiele

− Vielfältige theoretische 
Grundlagen

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/


Praxisbeispiel: https://www.nachhaltige-beschaffung.info

Möglichkeiten, sich zu informieren
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„Ich suche nach einem breiten 
Schulungsangebot und viel Beratung.“

− Portal für öffentliche Auftraggeber mit 
vielfältigen Inhalten und Leitfäden

− Gesetzliche Grundlagen (nach 
Bundesländern sortiert)

− Schulungsangebot

https://www.nachhaltige-beschaffung.info/


Praxisbeispiel: https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung

Möglichkeiten, sich zu informieren
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„Ich suche nach einer 
Möglichkeit, die 

Lebenszykluskosten zu 
berechnen“

− Excel-Vorlage zur Berechnung von 
Lebenszykluskosten

− Rechtliche Grundlagen

− Datenbank Umweltkriterien

− Praxisbeispiele

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung


Praxisbeispiel: https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/nachhaltigkeit/nachhaltige-
beschaffung

Wie sich ganze Kommunen oder Regionen auf den Weg machen
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Aus dem Beispiel Nachhaltige Beschaffung in der 
Hansestadt Hamburg

− Nachhaltigkeitsleitfaden 

− Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten im Vergabeverfahren

− Anforderungen an die ökologische Nachhaltigkeit

− Anforderungen an die soziale Nachhaltigkeit

−Diverse Anhänge mit z.B. Anbieter-Eigenerklärungen 

− Umweltleitfaden

− Negativliste

− Hintergrundwissen

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/bukea/themen/nachhaltigkeit/nachhaltige-beschaffung


Praxisbeispiel: https://rhein-neckar-fair.de/wp-content/uploads/2025/07/Hilfestellung-zur-nachhaltigen-Beschaffung-inkl.-
Musterdienstanweisung_V1.pdf

Wie sich ganze Kommunen oder Regionen auf den Weg machen
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Aus dem Beispiel Nachhaltige Beschaffung in der 
Metropolregion Rhein-Neckar

− Bedeutung der nachhaltigen Beschaffung in der Region

− Praxisbeispiele aus verschiedenen Anwendungsbereichen, z.B. 
Lebensmittel, IT, Fahrzeuge und vielen weiteren

− Muster-Dienstanweisung

− Beratungsangebote

− Vernetzungsoptionen

https://rhein-neckar-fair.de/wp-content/uploads/2025/07/Hilfestellung-zur-nachhaltigen-Beschaffung-inkl.-Musterdienstanweisung_V1.pdf


Praxisbeispiel: https://www.pefc.de/media/filer_public/ba/c0/bac024e7-c19f-4858-9d07-cda8227d2220/leitfaden-nachhaltige-
beschaffung-stadt-freising-2025.pdf

Wie sich ganze Kommunen oder Regionen auf den Weg machen
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Aus dem Beispiel Leitfaden Nachhaltige Beschaffung in der Stadt Freising

− Gründe für die nachhaltige Beschaffung

− Verbindungen zum nachhaltigen Konsum

− Bearbeitung von Vorurteilen

− Gesetzesgrundlagen und Bezüge zu den SDG

− Konkrete Beispiele aus verschiedenen Bereichen mit Verweisen 

auf Zertifizierungen und Siegel

https://www.pefc.de/media/filer_public/ba/c0/bac024e7-c19f-4858-9d07-cda8227d2220/leitfaden-nachhaltige-beschaffung-stadt-freising-2025.pdf


Praxisbeispiel: https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/computer#c1171027

Wie einzelne Beschaffungen nachhaltig gestaltet wurden
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Aus dem Beispiel: Nachhaltige IT und Drucker in 
Neumarkt in der Oberpfalz

− Basis: Dienstanweisung für nachhaltige, öko-soziologische 
Beschaffung

− Leasing von Druckern mit dem Blauen Engel

− Laptops und Drucker mit nachhaltigen Gütesiegeln

− Nachhaltigkeitsnachweise wurden als MUSS-Kriterium in die 
Leistungsbeschreibung aufgenommen

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/bayern/computer#c1171027


Praxisbeispiel: https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-
praxisbeispiele/monitore/landkreis-verden-beschaffung-von-interaktiven

Wie einzelne Beschaffungen nachhaltig gestaltet wurden
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Aus dem Beispiel: Beschaffung von 
interaktiven Displaytafeln im Landkreis 

Verden

− Konkrete Umweltanforderungen im 
Ausschreibungstext (Bestandteile der Produkte)

− Verfügbarkeit von Ersatzteilen über einen 
festgelegten Zeitraum

− Energiebedarf als wichtiges Kriterium 

− Erarbeitung der Leistungsbeschreibung mit 
Schulen

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/monitore/landkreis-verden-beschaffung-von-interaktiven


Praxisbeispiel: https://faire-metropolregionnuernberg.de/gute-beispiele/faire-it-fuer-die-verwaltungsgemeinschaft-uttenreuth/

Wie einzelne Beschaffungen nachhaltig gestaltet wurden
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Aus dem Beispiel: Faire IT für die 
Verwaltungsgemeinschaft Uttenreuth

− Orientierung an Zertifikaten und Erfahrungswerten zur 
Laufzeit von Geräten

− eigenständige Recherche nach nachhaltigen Lösungen (nicht 
über die zentrale Vergabestelle)

− Leasing von Druckern mit dem Siegel „Blauer Engel“

− Gesamte Verwaltungsgemeinschaft hat hohe Sensibilisierung 
für nachhaltiges Handeln

https://faire-metropolregionnuernberg.de/gute-beispiele/faire-it-fuer-die-verwaltungsgemeinschaft-uttenreuth/


Praxisbeispiel: https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/computer#c191034

Wie einzelne Beschaffungen nachhaltig gestaltet wurden

34Werkstatt Aussonderung und Lebenszyklus - Lösungsansätze 07.11.2025

Aus dem Beispiel: Beachtung 
Lieferkettensorgfaltspflicht in 

Ludwigsburg

− Zusammenarbeit mit NRO Electronic Watch

− Keine Fokussierung auf Siegel, sondern 
Einhaltung des Lieferkettengesetzes 

− Aktive Einbindung der Lieferanten und 
Erklärung des Vorhabens für gegenseitiges 

Erwartungsmanagement

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/kommunaler-kompass/baden-wuerttemberg/computer#c191034


Praxisbeispiel: https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-
praxisbeispiele/monitore/landkreis-hameln-pyrmont-beschaffung-von-monitoren

Wie einzelne Beschaffungen nachhaltig gestaltet wurden
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Aus dem Beispiel: Beschaffung 
von Monitoren im Landkreis 

Hameln-Pyrmont

− Besondere Berücksichtigung der 
Energieeffizienz

− Berücksichtigung von Siegeln 

− Konkrete Berechnung der 
Kostenersparnis bzgl. des 

Stromverbrauchs pro Gerät

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/umweltfreundliche-beschaffung/gute-praxisbeispiele/monitore/landkreis-hameln-pyrmont-beschaffung-von-monitoren


Agenda
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Begrüßung und Rückblick1.

Input zur nachhaltigen Beschaffung

Praxisbeispiele - Wie kann ich das umsetzen?

Ausblick und gemeinsamer Abschluss

2.

3.

5.

Austausch in Kleingruppen4.



„Das geht bei uns nicht – oder doch?!?
− Bitte tauschen Sie sich zu den Eindrücken 

aus, die Sie durch die Beispiele erhalten 
haben.

− Welche Erfahrungswerte können Sie 
dazu teilen?

− Was war neu, was war bekannt? 
− Wie könnten Sie diese Impulse für sich  

adaptieren?
− Was hindert Sie aktuell an der 

Umsetzung?

Jetzt haben wir Zeit für einen Austausch in Kleingruppen

Bitte bleiben Sie in diesem Meeting. 
Sie werden automatisch einer Kleingruppe zugeordnet.
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Begrüßung und Rückblick1.

Input zur nachhaltigen Beschaffung

Praxisbeispiele - Wie kann ich das umsetzen?

Austausch in Kleingruppen

2.

3.

4.

Ausblick und gemeinsamer Abschluss5.



Für den Schul-IT Navigator entwickeln wir weiterhin Unterlagen, 
welche Themen sollte PD dabei bedenken? (1/2)
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Für den Schul-IT Navigator entwickeln wir weiterhin Unterlagen, 
welche Themen sollte PD dabei bedenken? (2/2)
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Weiterhin wurden folgende Punkte erhoben:
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Weiterhin wurden folgende Punkte erhoben:
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Weiterhin wurden folgende Punkte erhoben:
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Weiterhin wurden folgende Punkte erhoben:
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Weiterhin wurden folgende Punkte erhoben:
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PD – Berater der öffentlichen Hand GmbH
Friedrichstraße 149, 10117 Berlin
T +49 30 25 76 79 - 0
F +49 30 25 76 79 - 199

info@pd-g.de
www.pd-g.de
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Herzlichen Dank für die Teilnahme heute

Pauline Seewald

M +49 173 52 87 033

Pauline.seewald@pd-g.de

Sandra Noto

M +49 172 57 03 140

Sandra.noto@pd-g.de

Sie haben noch weitere 
Fragen? 
Wir sind gerne für Sie da.
Nutzen Sie dafür gerne 
auch die Adresse:
SchuleDigital@pd-g.deBjörn Schneider

M +49 173 240 92 53

Bjoern.Schneider@pd-g.de

mailto:Pauline.seewald@pd-g.de
mailto:Sandra.noto@pd-g.de
mailto:SchuleDigital@pd-g.de
mailto:Bjoern.Schneider@pd-g.de

